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Stadthaus
Beginn 19.30 Uhr
ohne Pause
Ende gegen 20.50 Uhr

Michael Wollny Klavier
Christian Brückner Sprecher

Heinrich Heine: Traumbilder
Eine Hommage von Christian Brückner und Michael Wollny 75'

Denk’ ich an Deutschland in der Nacht
Traumbild
Ich hatte einst ein schönes Vaterland
Ich habe gerochen alle Gerüche
Ein Jüngling liebt ein Mädchen
Liebesantrag
Die Welt ist dumm
Religion
Die kleine Harfenistin
Nimmer glaub’ ich
Die Loreley
Göttingen
Die Franzosen
Oh Deutschland, meine ferne Liebe
Liebessehnen
Ein Weib
Wenn ich an Deinem Haus vorübergeh’
Im traurigen Monat November war’s
Wie sehnt’ ich mich so oft
Ich hab’ im Traum geweinet
Mr. Heines Blues (Aber ach!)
So übel war’s in Deutschland nie
Die alten, bösen Lieder
Der Vorhang fällt

PROGRAMM



Klassik & Jazz
HEINRICH HEINE  
TRAUMBILDER

Schon immer hat Heinrich Heine (1797–1856) 
Komponistinnen und Komponisten angezo-
gen. Das liegt einerseits auf der Hand, denn 
Heines Gedichte erzählen die «alte Geschich-
te» von Liebesglück und -enttäuschung oft in 
einer virtuosen Mischung von Gefühl und 
Ironie, woraus sich wunderbar vielschichtige 
Lieder machen lassen. Anderseits ist es eigent-
lich erstaunlich, dass Heine sich für Verto-
nungen eignet, denn seine Sprache ist bereits 
selber ungemein «musikalisch». Christian 
Brückner und Michael Wollny wagen darum 
ein musikalisches Heine-Projekt, ohne seine 
Texte zu Liedern zu machen! Christian Brück-
ners unverwechselbare Stimme, die den meis-

ten u.a. als Synchronstimme von Robert de 
Niro oder aus vielen Hörbüchern bekannt ist, 
spricht Heine. Und Michael Wollny, der be-
kannteste deutsche Jazzpianist seiner Gene-
ration, spielt dazu Musik. Musik, die bald  
Untermalung, bald Kommentar ist, und dabei 
immer ein eigenständiges musikalisches 
Ganzes für sich bleibt, das (weil es ja Jazz ist) 
eben doch oft von denselben Themen spricht 
wie Heine. Eine perfekte Gelegenheit, Heinrich 
Heine auf ganz entspannte Weise kennenzu-
lernen! Nicht zuletzt für alle, die um einen  
romantischen Liederabend einen Bogen ma-
chen würden.

Mit freundlicher Unterstützung von Hauptpartnerin Medienpartner
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Michael Wollny und Christian Brückner



Christian Brückner, einer der erfolgreichs-
ten und bekanntesten (Synchron-)Sprecher 
Deutschlands trifft auf Michael Wollny,  
einen der renommiertesten europäischen 
Jazzpianisten. Zusammen erzeugen sie aus 
den Texten Heinrich Heines ein Erlebnis aus 
Lyrik und freier Improvisation.

Christian Brückner und Michael Wollny er-
weisen sich als perfektes Paar, um Heinrich 
Heine neu erklingen zu lassen. Heine be‑ 
reitet die Bühne, setzt den Ton und gesell-
schaftskritischen Scharfsinn in seinen Ge-
dichten. Seinen Worten wohnt Musik inne. 
Christian Brückner und Michael Wollny 
kosten die fruchtbare Beziehung von Text 
und Musik aus. Beides führende Künstler  
in ihrem Metier. Christian Brückner, be-
kannt als Synchronstimme von Robert De 
Niro und aus unzähligen Hörbüchern und 
Filmen, gilt gegenwärtig als erfolgreichster 
Sprecher Deutschlands. Und Wollny, «der 
vielseitigste und innovativste deutsche 
Jazzpianist seiner Generation» (Der Tages-
spiegel), schafft es wie wenige andere, aus 
den verschiedensten Einflüssen heraus im-
mer wieder neue, atemberaubende musika‑ 
lische Erlebnisse zu kreieren.

Enstanden sind musikalische Geschichten, 
voller Witz, Ironie, Charme und Eindring-
lichkeit. Wollny vertont Brückners Vortrag 
weitestgehend frei und aus dem Moment 
heraus, dieser reagiert wiederum so spontan 
wie virtuos in Ton, Stimmung und Charak-
ter. Das Resultat der Zusammenarbeit ist eine 
Verbindung aus Musik und Wort, die einen 
immer wieder aufhorchen, schmunzeln, nach-
denken und bei jedem Hören neue Nuancen 
entdecken lässt. Ein echtes, einmaliges Hör-
Erlebnis eben.

Erstmals zu Gast

BIOGRAFIEN



MUSIKDORF ERNEN*  
JAZZKONZERTE 
CHARL DU PLESSIS,
RACHEL HARNISCH 
12./26./27. Juli, 6. August 2025 Tickets und Infos 

www.musikdorf.ch


